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1 Ausgangslage	und	Zielsetzungen	
(modifizierter	Auszug	aus	dem	Programm	zum	Studienauftrag)	
	

1.1 Portrait	der	Gemeinde	Beromünster	

Beromünster	liegt	640	m	ü	M.,	im	obersten	Teil	des	Wynentals,	zählt	ca.	6	600	Einwohner/innen.	Beromünster	hat	
eine	über	1000-jährige	Geschichte.	Von	nationaler	Bedeutung	sind	das	Chorherrenstift	und	der	historische	Markt-
flecken.	Der	frühere	Landessender	Beromünster	ist	inzwischen	vom	einheimischen	Künstler	Wetz	zu	einem	Kultur-
zentrum	umgenutzt	worden.	Im	Schlossmuseum	ist	u.v.a.	dokumentiert,	dass	der	erste	Buchdruck	der	Schweiz	in	
Beromünster	erfolgte.	Beromünster	verfügt	über	viele	Vereine,	die	zum	Erhalt	des	reichen	Brauchtums	und	zu	ei-
nem	regen	kulturellen	Leben	beitragen.	

Das	ganze	Gemeindegebiet	hält	eine	Fläche	von	42,26	km2,	nachdem	die	folgenden	Gemeinde-Fusionen	vollzogen	
worden	sind:	
2004	mit	der	Gemeinde	Schwarzenbach	
2009	mit	der	Gemeinde	Gunzwil	
2013	mit	der	Gemeinde	Neudorf.	
Beromünster	ist	mit	4	Buslinien	erschlossen,	und	so	mit	Luzern,	mit	Sursee,	mit	Menziken	und	Beinwil	am	See	ver-
bunden.	

	

1.2 Parzelle	im	Planungsperimeter	

Der	Bebauungsperimeter	liegt	westlich	des	Fleckens	Beromünster.	Chällermatt	ist	eine	ehemalige	Kiesgrube,	wel-
che	in	der	Folge	wie	vielenorts	als	Deponie	genutzt	wurde.	

Das	geotechnische	Gutachten	zeigt	auf,	dass	Neubauten	wahrscheinlich	eine	Pfahlfundation	erforderlich	machen.	

	

1.3 Kurzbeschrieb	der	Bauaufgabe	

Zu	planen	ist	eine	Dreifachsporthalle	mit	einer	Hallengrösse	von	49	x	28	m,	die	lichte	Raumhöhe	soll	mind.	7	m	
betragen	(UK	Querträger).		

Nebst	den	üblichen	Geräte-,	Duschen/Garderobe-	und	Infrastrukturräumen	sollen	ein	Theorieraum	(100	m2)	und	
eine	kleine	Zuschauergalerie	(als	Korridorerweiterung	im	Obergeschoss)	realisiert	werden.	Als	Aussenanlage	sind	
ein	Hartplatz	von	750	m2	Fläche	und	20	–	30	öffentliche	Parkplätze	zu	planen.	

Der	Feuerwehrstützpunkt	weist	eine	Fahrzeug-	und	Geräteeinstellhalle	von	450	m2	auf,	dazu	kommen	verschie-
dene	Nebenräume,	welche	zum	Teil	auch	kombinierbar	sind	mit	dem	
Raumangebot	der	Dreifach-Sporthalle	(Theorieraum,	Duschen,	Garderoben,	Office).	
Die	Zivilschutzräume	sind	von	der	Feuerwehr	auch	als	Lagerräume	nutzbar.	

Im	Weiteren	sollen	200	öffentliche	Schutzplätze	nach	TWP	vorgesehen	werden.	

Die	Eingliederung	des	grossen	Volumens	in	das	Gelände	und	in	das	Quartier	stellt	eine	besondere	Herausforderung	
dar.	Trotzdem	ist	aus	Kostengründen	anzustreben,	den	Feuerwehrstützpunkt	und	die	Zivilschutzräume	als	Unter-
geschoss	der	Dreifachsporthalle	zu	konzipieren.	
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2 Bebauungsperimeter	und	Eingliederung	
2.1 Bebauungsperimeter	

Parzelle		 Nr.	463	und	Nr.	72	
Eigentümer	 Alois	Brandstetter,	Erwerb	durch	die	Gemeinde	Beromünster	
Fläche	 10	211	m2	(Nr.	463)	und	20	921	m2	(Nr.	72)	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	
																		Planungsperimeter,	ca.	8	400	m2	

	
2.2 Eingliederung	

Überbauungsziffer	 keine	
Geschosszahl	 freie	Geschosszahl,	da	Zone	öffentliche	Bauten	

Eingliederung		
zu	den	Parz.	464,	1445,	1399,	465	 Wohnzone	B,	max.	Gebäudehöhen	14	m	 	
zum	Grasweg	 Wohnzone	A,	Gebäudehöhen	11	m	
zur	Parz.	Nr.	373	 Wohnzone	B,	max.	Gebäudehöhen	14	m	

Zufahrt	Lindenhofweg	
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3 Veranstalterinnen	/	Eingeladene	Architektenteams	und	Beurteilungsgremium	
3.1 Veranstalterinnen	

Gemeinde	Beromünster,	Fläcke	1,	6215	Beromünster		 	
vertreten	durch	den	Gemeinderat	
	

3.2 Teilnehmerkreis	
Mittels	eines	im	Oktober	2018	(aufgrund	einer	vorangegangenen	öffentlichen	Ausschreibung)	durchgeführten	Prä-
selektionsverfahrens	sind	folgende	5	Architektenteams	ausgewählt	worden:	
- BÜRO	KONSTRUKT	Architekten	ETH	SIA	BSA,	Unterlachenstr.	5,	6005	Luzern	
- Meyer	Gadient	Architekten	AG,	Libellenstrasse	25,	6004	Luzern	
- müller	verdan	architekten,	dipl.	architekten	eth	sia,	Hardturmstrasse	76,	8005	Zürich	
- Planerteam	Nägele	Twerenbold	Architekten	ETH/SIA	&	Streiff	Architekten	GmbH	

Josefstrasse	106,	8005	Zürich	
- ARGE	STUDIO	CORNEL	STAEHELI	&	GOA	Architekten		

Weststrasse	182,	8003	Zürich	(Jungbüro)	
	

3.3 Beurteilungsgremium	und	Experten	
- Hans-Peter	Arnold,	Gemeindepräsident	Beromünster	/	Präsident	Ortsplanung	(Vorsitz)	
- Manuela	Jost,	Gemeinderätin	Beromünster	/	Ressort	Bildung	
- Hanspeter	Lang,	Gemeinderat	Beromünster	/	Vorsteher	Bau	und	Finanzen	
- Matthias	Baumann,	dipl.	Arch.	ETH/SIA/BSA,	Luzern	
- Lisa	Ehrensperger,	dipl.	Arch.	ETH/SIA/BSA,	Zürich	
- Andi	Scheitlin,	dipl.	Architekt	ETH/SIA/BSA,	Luzern	
- Guido	Stalder,	dipl.	Arch.	FH/SIA,	Sempach	
	
Experten	(mit	beratender	Stimme):	
- Martin	Kulli,	Rektor	Volksschule	Beromünster		
- Stephan	Roos,	Kommandant	Feuerwehr	Michelsamt		
- Markus	Bieri,	dipl.	Landschaftsarchitekt	FH,	Luzern	
- Armin	Stählin,	Leiter	Hauswart	
	

3.4 Sekretariat	Studienauftrag/Koordination/	Vorprüfung	
Karin	Portmann,	dipl.	Arch.	ETH/SIA	
in	Walter	Graf	GmbH,	Luzern	
	

3.5 Anonymität	
Die	Anonymität	ist	strikte	gewährleistet	
Sämtliche	Studienauftragsunterlagen	sind	mit	einem	Kennwort	bezeichnet	worden.		

	

4 Beurteilungskriterien	
- Städtebauliche	Aspekte,	Volumetrie,	Eingliederung	in	die	bestehende	Umgebung	
- Architektonische	und	gestalterische	Qualität	
- Konstruktions-	und	Materialisierungskonzept	
- Innenräumliche	Beziehungen	und	Nutzungssynergien	
- Umgebungsgestaltung	mit	Erschliessungskonzept,	Zugänge	

- Wirtschaftlichkeit	im	Bau	und	Betrieb	
Ende	Zitat	aus	dem	Studienauftragsprogramm	
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5 Beurteilung	der	Projekte	

5.1 Vorprüfungsergebnis		

Karin	Portmann	stellt	zu	Beginn	des	1.	Beurteilungstages	vom	2.	April	2019	die	Ergebnisse	des	
Vorprüfungsberichtes	vor.	

Dieser	gliedert	sich	in:	

- Eingangs-,	Vollständigkeits-	und	Inhaltskontrolle	zu	allen	verlangten	Unterlagen	

- Situationspläne	mit	Flächenbeanspruchung	

- Flächen	und	Volumen	nach	SIA	416	

- Erfüllung	der	Rahmenbedingungen	gemäss	Programm	zum	Studienauftrag	

- Baurechtliche	Aspekte	
voraus	überprüft	gemeinsam	mit	Claudia	Käch	Egli	und	Adrian	Bläuenstein	vom	Bauamt	Be-
romünster	

- Raumprogramm	
im	detaillierten	Abgleich	mit	den	Flächenvorgaben,	welche	gemäss	Raumprogramm	geglie-
dert	sind	in	 A	 Dreifachsporthalle	
	 B	 Feuerwehrstützpunkt	
	 C	 Zivilschutzanlagen.	

Bei	einzelnen	Projekten	sind	Abweichungen	festzustellen,	welche	jedoch	ohne	Veränderung	der	
Projektidee	korrigier-	oder	ergänzbar	sind.	

Auch	bezüglich	des	Brandschutzkonzeptes	sind	bei	den	einzelnen	Entwürfen	noch	Anpassungen	
erforderlich,	z.B.	bezüglich	Feuerwehrvorfahrt	oder	Fluchtwege.	

Abschliessend	und	nach	Klärung	von	einzelnen	Fragen,	empfiehlt	die	vorprüfende	Stelle	dem	
Beurteilungsgremium,	alle	5	teilnehmenden	Teams	die	vereinbarte	Entschädigung	von		
CHF	15	000.00	inkl.	MWST	auszurichten,	und	alle	5	Entwürfe	zur	Beurteilung	zuzulassen.	

Kennziffern	zu	den	Entwürfen	aus	der	Vorprüfung:	
	
	

1	
ABACABA	

2	
CARRÉ	

3	
hupac	

4	
JANUS	

5	
Prrquepanee	

Fussabdruck	 2	082	m2	 2	520	m2	 2	200	m2	 2	760	m2	 3	081	m2	

Geschossfläche	 GF	 4	081	m2	 3	915	m2	 4	420	m2	 4	257	m2	 4	002	m2	
hiervon:	
Dreifachsporthalle	
Feuerwehrstützpunkt	
Zivilschutzräume	

	
2	891	m2	
932	m2	
258	m2	

	
2	698	m2	
978	m2	
239	m2	

	
3	184	m2	
949	m2	
287	m2	

	
2	977	m2	
1	020	m2	
260	m2	

	
2	784	m2	
962	m2	
256	m2	

Gebäudevolumen	 GV	 26	103	m3	 22	866	m3	 25	384	m3	 25	803	m3	 25	670	m3	

FQ	GV/GF	 6,40	m	 5,84	m	 5,74	m	 6,06	m	 6,41	m	

Nettoraumflächen*	 NF	 3	497	m2	 3	514	m2	 3	542	m2	 3	424	m3	 3	374	m3	

FQ	NF/GF	 0,86	 0,90	 0,80	 0,80	 0,84	

	
*	inkl.	Zivilschutz	
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5.2 Beurteilung	vom	Dienstag,	2.	April	2019	(1.	Tag)	

Das	Beurteilungsgremium	tritt	am	02.	April	im	Mehrzweckraum	des	Schulhauses	St.	Michael	
vollzählig	zusammen,	alle	Experten	und	Expertinnen	ohne	Stimmrecht	sind	ebenfalls	anwesend.	

Der	Präsident	begrüsst	alle	Anwesenden	und	weist	auf	den	vorgesehenen	Beurteilungsablauf	
hin,	welchem	das	Gremium	zustimmt.	Als	erstes	wird	vom	detaillierten	Vorprüfungsbericht	
Kenntnis	genommen	und	den	Empfehlungen	zugestimmt.	Alle	5	Entwürfe	werden	zur	Beurtei-
lung	zugelassen.	

Zur	Einstimmung	erläutern	die	Vertreter/innen	der	Schule	und	der	Feuerwehr	die	in	die	Ent-
würfe	gesetzten	Erwartungen	der	späteren	Nutzer/innen.	

Anschliessend	lesen	sich	die	Mitglieder	und	Expert/innen	gruppenweise	in	je	ein	Projekt	ein	
und	stellen	dieses	danach	dem	ganzen	Gremium	vor,	noch	ohne	dabei	Wertungen	vorzuneh-
men.	Mit	dieser	Runde	erhalten	alle	Anwesenden	einen	guten,	vergleichenden	Überblick	über	
die	vorliegenden	Entwürfe.	

Anschliessend	wird	der	Bebauungsperimeter	begangen	und	die	unterschiedlichen	Situierungen	
im	Gelände	nachvollzogen.		

Die	Würdigung	aller	Entwürfe	erfolgt	entlang	der	Beurteilungskriterien	mit	aller	Sorgfalt	und	
mit	dem	gebührenden	Respekt	vor	der	geleisteten	grossen	Arbeit.	Nach	mehrstündigem	Ver-
gleichen	auf	allen	Ebenen	beschliesst	das	Gremium	einstimmig	die	Entwürfe	Nr.	1	ABACABA	
und	Nr.	5	Prrquepanee	in	die	engere	Wahl	zu	nehmen	und	die	beiden	Projekte	bis	zum	2.	Ju-
rytag	noch	genauer	zu	analysieren.	

	

5.3 Beurteilung	vom	Dienstag,	16.	April	2019	(2.	Tag)	

Als	erstes	nimmt	das	Beurteilungsgremium,	welches	sich	wiederum	vollzählig	im	Jurylokal	ein-
gefunden	hat,	von	den	Ergebnissen	der	zusätzlichen	Abklärungen	
durch	 die	Gebäudeversicherung	
	 den	Holzbauingenieur	Beat	Lauber,	Luzern	
	 die	Walter	Graf	GmbH	bezüglich	der	Kosten	
Kenntnis.	Zu	allen	Abklärungspunkten	gibt	es	Bemerkungen,	jedoch	ist	kein	Kritikpunkt	so	gra-
vierend,	dass	er	nicht	behebbar	wäre,	und	die	Kosten	sind	nur	infolge	der	grösseren	Funda-
tions-	und	Dachflächen	(Nr.	5)	und	infolge	der	aufwendigeren	Umgebungsgestaltung	(Nr.	1)	un-
terschiedlich.	

Im	Anschluss	an	diesen	Einstieg	werden	die	vom	Gemeinderat	eingeladenen	Vertreter/innen	
der	Schule,	der	Vereine,	der	Feuerwehr	und	der	Nachbarschaft	begrüsst.	

Die	einzelnen	Fachjuroren	stellen	diesem	bis	zur	Mittagspause	anwesenden	Personenkreis	alle	
5	Projekte	vor,	und	weisen	auf	verschiedene	Erkenntnisse	aus	dem	1.	Beurteilungstag	hin.	Es	
werden	viele	Fragen	gestellt	und	laufend	beantwortet.	Abschliessend	führt	der	Präsident	eine	
Art	Konsultativabstimmung	durch,	welche	das	bisherige	Ergebnis	der	Juryarbeit	bestätigt.	

Nach	der	Mittagspause	wird	ein	Kontrollgang	durchgeführt.	Alle	5	Entwürfe	werden	nochmals	
im	Lichte	des	aktuellen	Vergleichsergebnisses	gesichtet,	um	jede	Art	von	Fehlbeurteilung	auszu-
schliessen.	Der	Kontrollrundgang	ergibt	keine	Anpassungen.		
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Danach	hebt	die	eigentliche	vergleichende	Bewertung	der	in	engerer	Wahl	stehenden	Projekte	
Nr.	1	und	Nr.	5	an.		

Es	werden	Listen	zu	den	notwendigen	Überarbeitungspunkten	geführt,	die	Raumkonzeptionen	
des	Sportbereiches,	der	Feuerwehr	und	die	Gestaltung	der	Umgebung	gegenseitig	abgeglichen.	

Zum	Schluss	stellt	das	Beurteilungsgremium	einstimmig	fest,	dass	noch	keiner	der	beiden	Ent-
würfe	die	Erwartungen	der	Nutzer	vollumfänglich	erfüllt	und	dass	deshalb	beide	Verfasserte-
ams	im	Rahmen	eines	nicht	mehr	anonymen	Überarbeitungsauftrages	die	gewünschten	Opti-
mierungen	überprüfen	und	darstellen	sollen	(s.	Ziffer	5.4).	

	

5.4 Überarbeitungsphase	

Für	die	anschliessende	Überarbeitungsphase	beschliesst	das	Beurteilungsgremium	das	fol-
gende:	

1. Aus	dem	Studienauftragsverfahren	wird	kein	Projekt	zur	direkten	Weiterbearbeitung	
ausgewählt.	Die	zwei	Projekte	der	engeren	Wahl	sollen	überarbeitet	werden,	weil	das	
Ergebnis	einer	direkten	Weiterbearbeitung	noch	nicht	prognostizierbar	ist.	
	

2. Das	Studienauftragsverfahren	wird	regelkonform	abgeschlossen.	Die	vereinbarten	Ent-
schädigungen	von	CHF	15	000.00	(inkl.	MWSt)	werden	allen	5	Verfasserteams	ausgerich-
tet.	Der	Beurteilungsbericht	wird	erst	nach	Abschluss	der	Überarbeitungsphase	mit	der	
Auswahl	eines	Projektes	fertiggestellt.		
Die	Ausstellung	der	Projekte	erfolgt	ebenfalls	erst	nach	Abschluss	der	Überarbeitungs-
phase.	Die	Anonymität	wird	für	die	Überarbeitungsphase	aufgehoben.	Die	Couverts	
werden	eröffnet.	
	

3. Die	Verfasserteams	der	Projekte	Nr.	1	„ABACABA“	und	Nr.	5	„Prrquepanee“	werden	ein-
geladen,	ihre	Entwürfe	anhand	der	Liste	mit	den	Kritikpunkten	des	Beurteilungsgremi-
ums	bis	am	Freitag,	21.	Juni	2019	zu	überarbeiten	und	am	Donnerstag,	27.	Juni	2019	zu	
präsentieren.	
	

4. Auf	eine	Anpassung	der	Modelle	wird	verzichtet.	Ein	neues	Modell	wird	deshalb	nicht	
erwartet.	
	

5. Für	die	Überarbeitung	des	Entwurfes	wird	eine	Entschädigung	von	CHF	15	000.00	(inkl.	
MWST)	per	Saldo	aller	Ansprüche	zugesprochen,	falls	danach	der	Entwurf	nicht	zur	Wei-
terbearbeitung	ausgewählt	wird,	bzw.	als	1.	Teilzahlung,	für	jenes	Projekt,	das	mit	der	
Weiterbearbeitung	betraut	wird.	Die	Entschädigung	gilt	inkl.	Nebenkosten.	

	

5.5 Unterschriften	und	Couverteröffnung	

Nach	einstimmiger	Bestätigung	des	weiteren	Vorgehens	werden	die	Unterschriften	geleistet	
(Ziffer	6)	und	die	Verfasser-Couverts	eröffnet	(Ziffer	7).	
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6 Genehmigung	durch	das	Beurteilungsgremium	
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7 Adressen	der	Verfasserteams	

Projekt	Nr.	1	 ABACABA	 	

Verfasserteam:	 Meyer	Gadient	Architekten	AG	
Gadient	Ueli	
Libellenstrasse	25	
6004	Luzern	

Mitarbeiter/innen:	 Ueli	Gadient	
Christian	Meyer	
Martina	Candreia	

	 Bauingenieur:	ewp	bucher	diller	

	

Projekt	Nr.	2	 CARRÉ	 	

Verfasserteam:	 Büro	KONSTRUKT	Architekten	ETH	SIA	BSA	
S.	Businger	/	F.	Kaufmann	/	S.	Sieber	
Unterlachenstrasse	5	
6005	Luzern	

Mitarbeiter/innen:	 Mathieu	Gutzwiller	
Simon	Businger	
Ramona	Elmiger	

	

Projekt	Nr.	3	 hupac	 	

Verfasserteam:	 ARGE	Nägele	Twerenbold	Architekten	/	Streiff	Architekten	GmbH	
Reinhard	Nägele,	Adrian	Twerenbold	/	Vital	Streiff	
Josefstrasse	106	
8005	Zürich	

Mitarbeiter/innen:	 Reinhard	Nägele	
Adrian	Twerenbold	
Stefan	Matter	
Vital	Streiff	

Überarbeitung	
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Projekt	Nr.	4	 JANUS	 	

Verfasserteam:	 müller	verdan	architekten,	dipl.	architekten	eth	sia	
Müller	Raphael,	Verdan	Dominique	
Hardturmstrasse	76	
8005	Zürich	

Mitarbeiter/innen:	 Raphael	Müller	
Dominique	Verdan	

	 Landschaftsarchitektur:	fischer	landschaftsarchitekten	bsla	
Silvan	Fischer		
Madeleine	Meyer-Pittier	

	 Bauingenieur:	WaltGalmarini	AG	
Stéphane	Braune	
	

	

Projekt	Nr.	5	 Prrquepanee	 	

Verfasserteam:	 ARGE	STUDIO	CORNEL	STAEHELI	ETH/SIA	&		
GOA	Architekten	
Staeheli	Cornel	
Raeffelstrasse	25	
8045	Zürich	

Mitarbeiter/innen:	 Cornel	Staeheli	
Roger	Gerber	(GOA	Architekten)	
Severin	Odermatt	(GOA	Architekten)	

	 Landschaftsarchitektur:	Gersbach	Landschaftsarchitekt	
Michael	Gersbach	

	 Ingenieure/Planer/Berater:	Basler	&	Hoffmann	AG	
Tobias	Kraft	
Stefan	Wehrli	

	 Verkehrsplanung:	IBV	Hüsler	AG	
Janet	Fasciati	

	 Holzbauingenieur:	Pirmin	Jung		
Oliver	Bopp	

	 	

Überarbeitung	
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8 Beschriebe	und	Dokumentation	der	Projekte	
	

Projekt	Nr.	1	 ABACABA	 	

Verfasserteam:	 Meyer	Gadient	Architekten	AG	
Gadient	Ueli	
Libellenstrasse	25	
6004	Luzern	

Mitarbeiter/innen:	 Ueli	Gadient	
Christian	Meyer	
Martina	Candreia	

	 Bauingenieur:	ewp	bucher	diller	
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Projekt	Nr.	1					ABACABA	

Die	Projektverfasser	schlagen	für	den	Neubau	der	Sporthalle	und	Feuerwehr	ein	orthogonal	zum	Grasweg	und	
zum	angrenzenden	Quartier	positioniertes	Gebäudevolumen	vor,	welches	gegen	die	Hauptstrasse	hin	in	drei	
Geschosse	gegliedert	in	Erscheinung	tritt.	Parallel	zum	Grasweg	wird	auf	einer	Zwischenebene	der	Aussen-
sportplatz	angeordnet.	Zwischen	dem	neuen	Gebäude	und	dem	Hartplatz,	in	einer	Fuge,	ist	eine	(etwas	gar	
inszenierte)	Aussentreppe	angeordnet,	welche	das	Niveau	der	Hauptstrasse	mit	dem	höher	gelegenen	Niveau	
Vorplatz	zur	Sporthalle	verbindet.	Hier,	gegen	Süden	hin	orientiert,	befindet	sich	der	Haupteingang	zur	Sport-
halle.	Obwohl	von	der	Hauptstrasse	abgewandt,	ist	der	Hallenzugang	bezüglich	der	Anbindung	an	die	Schulen	
von	Beromünster	funktional	richtig	gesetzt.			

Durch	die	städtebauliche	Grunddisposition	und	die	Organisation	im	Querschnitt	entsteht	auf	Hauptstrassenni-
veau	eine	zweigeschossige	Einstellhalle	für	die	Feuerwehr.	Leider	sind	auch	die	der	Halle	lateral	angrenzenden	
Räume	überhoch,	was	in	weiten	Teilen	zu	einer	erhöhten,	nicht	brauchbaren	und	im	Raumprogramm	nicht	ge-
forderten	Volumetrie	führt.	Die	mit	verglasten	Toren	ausgestattete	Fahrzeughalle	tritt	gegen	die	Hauptstrasse	
hin	prominent	in	Erscheinung	und	verhilft	der	Feuerwehr,	zusammen	mit	einem	kräftigen	Vordach,	zu	einem	
identitätsstiftenden	Auftritt.	Zusammen	mit	dem	Sportplatz	und	den	Ballfangnetzen	erlangt	die	städtebauliche	
Komposition	eine	räumlich	starke	und	etwas	zu	opulente	Präsenz.	

Über	der	Fahrzeughalle	liegt	die	zweigeschossige	Dreifachsporthalle	mit	Zuschauertribüne	und	flexibel	nutzba-
rem	Foyer.	Diese	Flexibilität	wird	mittels	Schemaskizzen	glaubhaft	dargestellt.	Die	Garderoben/Duschen	befin-
den	sich	unter	dem	Foyer,	also	auch	unterhalb	der	Sporthalle	und	sind	über	eine	Treppe	mit	der	Fahrzeughalle	
der	Feuerwehr	verbunden.	Somit	können	diese	gemeinsam	genutzt	werden.	Allerdings	verfügt	der	gesamte	
Garderobenbereich	über	kein	Tageslicht	und	muss	demzufolge	künstlich	belichtet	werden.		Der	gesamte	So-
ckel	inklusive	Hallendecke	und	Tribüne	werden	in	Ortbeton	erstellt.	Die	Sporthalle	samt	Dach	und	Fassaden	
werden	allesamt	in	Holz	vorgeschlagen.	Die	Sporthalle	selbst	erhält	im	oberen	Bereich	eine	umlaufende,	gross-
zügige	Befensterung,	was	zu	einer	guten	Belichtung	und	Brauchbarkeit	der	Halle	führt.		

Die	Umgebungsgestaltung	mit	Anordnung	der	Zugänge	und	Parkfelder	erfolgt	pragmatisch	und	funktional.	Die	
Parzelle	wird	entlang	ihrer	Grenzen	mit	Bäumen	gesäumt.	Es	entstehen	geometrisch	geordnete	Aussenräume	
für	die	beiden	Vorplätze	zur	Feuerwehr	und	zur	Sporthalle.	Der	Zugang	für	Gehbehinderte	ist	etwas	umständ-
lich	und	nur	über	den	Gehsteig	entlang	des	Grasweges	möglich.	

Die	Qualitäten	des	Projektvorschlages	liegen	im	differenzierten	Umgang	mit	den	zwei	unterschiedlichen	Sei-
ten:	Hauptstrasse	und	Chällermatt.	Geschickt	erfolgen	die	laterale	Verbindung	und	Überwindung	der	beiden	
Niveaus	über	die	Aussenanlagen	mit	Treppe	und	Hartplatz.	Es	resultiert	eine	zusammenhängende	Gesamtan-
lage,	welche	eine	hohe	städtebauliche	Präsenz	und	eine	starke	Verordnung	erlangt.	
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Projekt	Nr.	2	 CARRÉ		

Verfasserteam:	 Büro	KONSTRUKT	Architekten	ETH	SIA	BSA	
S.	Businger	/	F.	Kaufmann	/	S.	Sieber	
Unterlachenstrasse	5	
6005	Luzern	

Mitarbeiter/innen:	 Mathieu	Gutzwiller	
Simon	Businger	
Ramona	Elmiger	
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Projekt	Nr.	2					CARRÉ	

Zwei	Entscheide	prägen	das	ortsbauliche	Konzept:	Der	nach	dem	Kiesabbau	mit	einer	leichten	Kuhle	hinterlas-
sene	Hangverlauf	wird	aufgefüllt	und	an	die	seitlich	angrenzende	Topografie	angeglichen,	die	drei	unterschied-
lichen	Nutzungen	des	Neubaus	sehr	kompakt	in	einem	einfachen	Volumen	organisiert.	Durch	das	eingeschos-
sige	Eingraben	in	den	Hang	tritt	das	Gebäude	als	vergleichsweise	kleines	Volumen	in	Erscheinung.	Der	eigen-
ständige	Ansatz	zeigt	ein	grosses	Potenzial	für	eine	gute	Eingliederung	in	die	bestehende	Umgebung,	ein	Ver-
sprechen,	das	leider	zu	wenig	eingelöst	werden	kann.	So	wird	ausgerechnet	an	der	engsten	und	steilsten	Stelle	
die	Zufahrt	zum	Feuerwehrstützpunkt	in	die	neugeschaffene	Böschung	zur	Hauptstrasse	eingeschnitten.	Auch	
der	tunnelartige,	direkte	Zugang	zur	Dreifachsporthalle	und	Zivilschutzanlage	wird	als	Widerspruch	empfun-
den,	er	kann	zudem	auch	nicht	zu	einer	dem	Gebäude	angemessenen	Adressbildung	an	der	Hauptstrasse	bei-
tragen.	

Aussagen	zur	Umgebungsgestaltung	sind	nur	schematisch	vorhanden.	Zwar	sind	die	Erschliessungen	und	Aus-
senanlagen	schlüssig	platziert,	allerdings	teilweise	ungenügend	dimensioniert.	Ob	die	Manövrierflächen	und	
die	Zufahrt	mit	dem	aufgezeigten	Gefälle	für	die	Feuerwehrfahrzeuge	funktionieren,	wird	bezweifelt.	Die	auf	
dem	Hartplatz	im	Sinne	einer	synergetischen	Nutzung	vorgeschlagenen	Parkplätze	für	die	Einsatzkräfte	der	
Feuerwehr	sind	nicht	praktikabel.			

Die	architektonische	Gestaltung	mit	einer	über	einem	umlaufenden	Lichtband	schwebenden	und	auf	massiven	
Pfeilern	abgestützten	Scheibe	ist	stimmig,	sie	unterstützt	das	Konzept	des	einfachen,	kompakten	Volumens.	
Die	beiden	Vordächer	über	dem	Haupteingang	und	bei	der	Feuerwehr	wirken	dagegen	additiv	und	überzeugen	
in	der	vorgeschlagenen	Form	wenig.		

Konsequenterweise	wird	die	Primärkonstruktion	in	Beton	ausgeführt,	Holz,	der	von	der	Veranstalterin	als	be-
vorzugt	deklarierte	Werkstoff,	findet	nur	beim	Dach	und	beim	Innenausbau	Verwendung.			

Innenräumlich	zeigt	das	Projekt	teilweise	schöne	Qualitäten	und	Bezüge	auf.	Der	nach	Süden,	auf	die	Wegver-
bindung	zwischen	den	beiden	Schulanlagen	Linden	und	Sekundarschule	richtig	orientierte	Haupteingang	bietet	
eine	an	sich	attraktive	Raumfolge	vom	Foyer	mit	galerieartigem	Blick	hinunter	zur	Sporthalle,	dem	direkt	zu-
gänglichen	Mehrzweckraum	mit	Teeküche	und	Aussenbezug	sowie	der	übersichtlich	angeordneten	Vertikaler-
schliessung	zu	den	Garderoben	auf	dem	Sporthallenniveau.	Auch	der	Bezug	der	Feuerwehr	zu	Haupteingang,	
Foyer	und	Mehrzweckraum	gelingt	sehr	direkt	und	lässt	Synergien	zu.	Letztlich	erweist	sich	aber	der	kompakte	
Grundriss	als	Hypothek,	indem	beispielsweise	die	Erschliessungsflächen	im	Bereich	Haupteingang/Foyer	als	zu	
knapp	und	damit	wenig	funktionell	bewertet	werden.		

Die	Kompaktheit	und	das	kleine	Volumen	hätten	das	Potenzial	zur	Wirtschaftlichkeit	in	Bau	und	Betrieb.	Relati-
viert	wird	dies	durch	knapp	bemessene	Grundrisse	und	Flächen	insbesondere	im	Aussenraum,	die	die	gute	
Funktionalität	zumindest	teilweise	In	Frage	stellen.		

Mit	seinem	eigenständigen	ortsbaulichen	Konzept	und	einer	recht	konsequenten	architektonischen	Gestaltung	
leistet	das	Projekt	‘Carré’	einen	wertvollen	Beitrag	zur	Diskussion.	Letztlich	bleiben	aber	zu	viele	Fragen	offen.			
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Projekt	Nr.	3	 hupac	 	

Verfasserteam:	 ARGE	Nägele	Twerenbold	Architekten	/	Streiff	Architekten	GmbH	
Reinhard	Nägele,	Adrian	Twerenbold	/	Vital	Streiff	
Josefstrasse	106	
8005	Zürich	

Mitarbeiter/innen:	 Reinhard	Nägele	
Adrian	Twerenbold	
Stefan	Matter	
Vital	Streiff	
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Projekt	Nr.	3					hupac	

Ein	längliches	Rechteck	wird	in	der	Geometrie	des	Grasweges	auf	selbstverständliche	Art	im	Gelände	veran-
kert.	Der	leicht	abfallende	Hang	wird	soweit	zurückgeschnitten,	dass	eine	grosszügige	horizontale	Vorzone	ent-
steht.	Die	grüne	Fläche	entlang	der	Hauptstrasse	schafft	nur	Abstand	zu	dieser,	die	Adressierung	der	gesamten	
Anlage	erfolgt	über	den	Grasweg.			

Durch	das	Übereinanderstapeln	der	beiden	Hallen	entsteht	ein	Volumen	mit	einem	vergleichsweise	modera-
ten	Fussabdruck.	Auch	die	kubische	Gestaltung	mit	der	Differenzierung	von	massivem	Sockel	und	hölzernem	
Aufbau	sowie	das	auskragende	Band	entlang	der	Strasse	sorgen	trotz	der	stattlichen	Höhe	des	Komplexes	für	
eine	ortsverträgliche	Massstäblichkeit.		

Die	Zonierung	oder	Schichtung	quer	zum	Hang	mit	jeweils	horizontalen	Anschlüssen	ist	klar	und	übersichtlich,	
die	ausschliessliche	Ausrichtung	auf	den	Grasweg	bleibt	aber	in	der	ortsbaulichen	Situation	nicht	verständlich,	
vermisst	wird	ein	direkterer	Bezug	zum	öffentlicheren	Strassenraum	im	Norden.		

Die	im	Sockelgeschoss	liegende	Halle	zeigt	ihr	funktionelles	Innenleben	richtigerweise	mittels	grossen	Öffnun-
gen	zur	Strasse,	ein	breiter	Zugang	erschliesst	die	Räume	im	Erdgeschoss	und	führt	über	eine	Treppe	in	ein	
Zwischengeschoss,	auf	welchem	alle	den	beiden	Hauptnutzungen	dienenden	Nebenräume	gut	organisiert	an-
geordnet	sind	und	so	den	Anspruch	der	Bauherrschaft	nach	Synergien	erfüllen.	Auch	die	direkte	Anbindung	
dieses	Garderobengeschosses	an	den	aussenliegenden	Sportplatz	ist	gut	gelöst.	Die	nur	über	die	Fahrzeughalle	
mögliche	Erschliessung	der	Schutzräume	ist	nicht	optimal,	im	westlichen	Gebäudeteil	ist	mehr	als	die	Hälfte	
der	Fläche	unnötigerweise	zweigeschossig,	was	sich	negativ	auf	die	quantitativen	Kenndaten	des	Projektes	
auswirkt.	Auffallend	ist	auch,	dass	die	drei	unteren	Geschosse	hangseitig	ziemlich	unpräzise	und	aufwändig	
aufeinandergeschichtet	sind.	

Schön	gelöst	ist	das	Eingangsgeschoss	der	Sporthalle	im	Süden	der	Anlage.	Dort	treffen	sich	die	beiden	Fuss-
gängerwege	von	den	beiden	benachbarten	Schulen	und	führen	den	Besucher	unter	einem	Vordach	in	ein	gut	
proportioniertes	Foyer,	welches	von	der	Küche	und	dem	Saal	flankiert	wird.	Foyer	und	Saal	lassen	sich	so	gut	
zu	einem	grossen	zusammenhängenden	Raum	für	entsprechende	Anlässe	kombinieren.		

Bei	der	an	sich	klar	formulierten	architektonischen	Idee	in	Bezug	auf	Konstruktion,	Materialisierung	und	
äussere	Erscheinung	stellen	sich	einige	Fragen.	So	verträgt	sich	die	umlaufende,	den	oberen	Körper	einklei-
dende	grossmassstäbliche	hölzerne	Haut	schlecht	mit	den	vergleichsweise	filigranen	„Köpfen“	der	Unterzüge	
über	der	Fahrzeughalle.	Auch	die	komplette	Öffnung	der	Westfassade	auf	dem	Niveau	des	Sportplatzes	im	
doch	massiv	gedachten	Sockel	überzeugt	nicht.	

Zusammenfassend	handelt	es	sich	bei	„hupac“	um	ein	sorgfältig	erarbeitetes	Projekt	mit	durchaus	hohen	Qua-
litäten.	Neben	einigen	Mängeln	in	der	inneren	Organisation	wird	vor	allem	der	Auftritt	der	Anlage	zum	öffent-
lichen	Strassenraum	oder	das	Fehlen	einer	entsprechenden	repräsentativen	räumlichen	Verbindung	zu	diesem	
kritisiert.						
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Projekt	Nr.	4	 JANUS	 	

Verfasserteam:	 müller	verdan	architekten,	dipl.	architekten	eth	sia	
Müller	Raphael,	Verdan	Dominique	
Hardturmstrasse	76	
8005	Zürich	

Mitarbeiter/innen:	 Raphael	Müller	
Dominique	Verdan	

	 Landschaftsarchitektur:	fischer	landschaftsarchitekten	bsla	
Silvan	Fischer		
Madeleine	Meyer-Pittier	

	 Bauingenieur:	WaltGalmarini	AG	
Stéphane	Braune	
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Projekt	Nr.	4					JANUS	

Das	Projekt	Janus	ist	parallel	zur	Schuelgass	ausgerichtet	und	schliesst	in	einem	dreieckigen	Aussenraum	an	
den	Grasweg	an,	der	den	Zugang	markieren	soll.	Der	östliche	Zwischenraum	zu	den	angrenzenden	Häusern	
wird	von	den	Aussensportplätzen	besetzt.	Die	Projektverfasser	schlagen	eine	klare	Trennung	zwischen	dem	
Zugang	zur	Feuerwehr	und	zur	Sportanlage	vor	und	akzentuieren	die	klare	Trennung	dieser	beiden	Funktionen	
durch	eine	rabbattenähnliche	Bepflanzung.	Durch	die	Abdrehung	zum	Grasweg	entsteht	ein	undefinierter	Zwi-
schenraum	zu	den	angrenzenden	kleinteiligen	Nachbargebäuden.	Die	Nähe	zu	diesen	wirkt	einengend.	Der	
Hauptzugang	der	Schüler,	der	vornehmlich	von	der	Südseite	erfolgen	wird,	befindet	sich	im	Westen	und	ist	mit	
der	Ausdrehung	zusätzlich	räumlich	abgewandt.	

Das	hohe	Volumen	wird	zur	Schuelgass	mit	einem	sich	der	Nutzung	angepassten	Absatz	zur	Strasse	hin	abge-
staffelt.	Dieser	Körper	wird	zum	Grasweg	verlängert	und	definiert	eine	Ecke,	hinter	welcher	der	Hauptzugang	
zur	Halle	angezeigt	wird.	Als	gestufter	Körper	in	der	Nordfassade	zeigt	er	die	Toranlage	der	Feuerwehr	an.	Ge-
gen	Süden	schliesst	der	geschlossen	eingeschossige	Gerätetrakt	und	bricht	die	Höhe	der	Sporthalle.	Die	Ein-
schnitte	und	Auskragungen	wirken	zum	Teil	beliebig	und	lassen	eine	gestalterische	Konsequenz	vermissen.	Die	
beiden	Hauptzugänge	werden	zwar	um	den	Mehrzweckraum	gegliedert,	aber	auch	gleichzeitig	verdeckt	und	
treten	in	den	Hintergrund.	Diese	Eckpartie	tritt	zu	mächtig	in	Erscheinung.		

Die	Konstruktion	beruht	auf	einem	Untergeschoss	in	Beton	und	einem	Holzaufbau.	Sie	ist	einfach	aufgebaut.	
Eine	konstruktive	Logik	vom	Turnhallenübergang	in	die	Garderoben	wird	vermisst.	Die	Hallenträger	verschwin-
den	in	der	Garderobenwand.	Der	Innenausbau	wirkt	einfach	und	unspektakulär.	

Die	innere	Erschliessung	ist	sehr	aufwendig	gelöst.	Es	besteht	zwar	eine	logische	Vertikalerschliessung	von	der	
Feuerwehr	bis	auf	die	Zuschauergalerie,	diese	wirkt	aber	in	der	Erscheinung	knapp	und	wenig	einladend.	Die	
ungleiche	Wiederholung	der	beiden	Treppenanlagen	zur	Hallenerschliessung	lassen	einen	intuitiven	Hallenzu-
gang	vermissen.	Die	Massierung	der	Zuschauer	mit	den	Garderobennutzern	wird	als	problematisch	eingestuft.	
Durch	das	Platzieren	der	mittleren	Treppe	in	die	Halle	der	Feuerwehr	wird	die	Halle	in	der	Höhe	unterteilt	und	
lässt	keine	flexible	Nutzung	zu.	Die	Verbindung	zum	Aussensportplatz	über	die	anderen	Turnhallen	trotz	
Baspo-Begutachtung	wird	als	störend	und	ungenügend	empfunden.	Die	Halle	ist	für	andere	Anlässe	zu	wenig	
flexibel	nutzbar.	
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Projekt	Nr.	5					Prrquepanee	

Ein	spezielles	Gebilde,	ein	Objekt,	kein	Haus	im	eigentlichen	Sinne,	breitet	sich	auf	dem	zu	beplanenden	Peri-
meter	aus	und	steht	zu	seiner	dem	Programm	geschuldeten	grossen	und	der	unmittelbaren	Nachbarschaft	
fremden	Dimension.	Nicht	die	Volumetrie,	sondern	die	kleinmassstäbliche	filigrane	Struktur	der	Konstruktion	
und	die	Materialisierung	der	Aussenhaut	suchen	die	Beziehung	oder	Nähe	zur	dörflichen	Umgebung.	

Durch	das	Nebeneinander	der	beiden	Hallen	auf	dem	gleichen	Geschoss	entsteht	ein	vergleichsweise	grosser	
Fussabdruck,	die	Höhe	bleibt	dadurch	aber	gering.	Dass	die	Anlage	überspannende	grosse	Dach	bildet	eine	in-
teressante	Linie,	welche	in	ein	spannendes	und	harmonisches	Verhältnis	zum	Verlauf	des	natürlichen	Terrains	
tritt.	

Eigentlich	spielt	sich	fast	das	ganze	Raumprogramm	auf	einer	Ebene	ab,	die	Feuerwehrhalle	zur	Strasse,	die	
Turnhallen	zum	Hang.	Zwischen	den	beiden	Hauptelementen	befindet	sich	eine	zweigeschossige	Schicht	mit	
den	beiden	Nutzungen	dienenden	Nebenräumen	und	den	von	der	Bauherrschaft	gewünschten	möglichen	Sy-
nergien.	Leider	ist	die	Tiefe	der	Feuerwehrhalle	viel	zu	knapp	bemessen	und	funktioniert	in	der	vorgeschlage-
nen	Form	nicht.	

Sehr	geschickt	und	diskret	werden	die	beiden	grossen	Nebenraumzonen	wie	Schutzräume	und	Geräteraum	für	
die	Turnhallen	platziert.			

Zwei	laterale	Treppen	verbinden	den	Vorplatz	an	der	Hauptstrasse	mit	der	oberen	Ebene,	wo	sich	die	beiden	
Zugangswege	von	den	beiden	benachbarten	Schulhausbauten	treffen	und	über	zwei	Eingänge	auf	ein	attrakti-
ves	Galeriegeschoss	führen.	Die	westliche	Seite	wird	bevorzugt,	hier	finden	wir	einen	grosszügig	bemessenen	
Aussenraum	von	hoher	Qualität.	Die	Eingangshalle	und	der	Mehrzweckraum	sind	sehr	schön	platziert,	lassen	
sich	einfach	zu	einem	grossen	Saal	zusammenlegen	und	bilden	gleichsam	die	Fuge	oder	den	Übergang	zwi-
schen	der	Landschaft	im	Westen	und	dem	galerieartigen	Kontakt	zur	Sporthalle.	Bemängelt	wird,	dass	die	Kü-
che	nicht	auch	auf	diesem	publikumsintensiven	Geschoss	liegt.	

Sehr	spartanisch	und	blutarm	präsentiert	sich	die	unmittelbare	Umgebung	auf	den	Plänen	mit	den	nackten	
Parkierungsflächen	rund	um	den	nördlichen	Teil	der	Anlage,	ein	Defizit,	das	aber	wohl	einfach	zu	korrigieren	
ist.		

Die	Konstruktion	kann	in	der	vorliegenden	Form	nicht	abschliessend	beurteilt	werden,	sie	erscheint	etwas	sehr	
feingliedrig,	hat	aber	die	grosse	Qualität,	dass	das	Dach	und	der	Raster	der	Holzkonstruktion	den	Ausdruck	des	
Gebäudes	bestimmen	und	dadurch	für	die	dahinterliegende	Schicht	mit	offenen	oder	geschlossenen	Teilen	ein	
hoher	Grad	an	Freiheit	gewährleistet	ist.	

Zusammenfassend	handelt	es	sich	bei	"Prrquepanee"	um	ein	sehr	sorgfältig	und	gekonnt	bearbeitetes	Projekt	
von	hoher	Qualität.	Das	Raumprogramm	wird	zwar	präzise	umgesetzt,	der	grosse	Fussabdruck	mit	der	riesigen	
Dachfläche	und	der	hohe	Glasanteil	führen	allerdings	dazu,	dass	das	Projekt	in	Bezug	auf	seine	Erstellungskos-
ten	als	vergleichsweise	hoch	auffällt.	Mit	seiner	klaren	konzeptionellen	Haltung	und	einfachen	Struktur	scheint	
es	aber	grundsätzlich	über	eine	Robustheit	zu	verfügen,	dieses	Manko	korrigieren	zu	können.					
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9 Überarbeitung	der	Projekte	Nr.	1	ABACABA	und	Nr.	5	Prrquepanee	

Am	11.	Mai	2019	sind	die	beiden	Verfasserteams	zu	einer	Instruktions-	und	Überarbeitungs-
startsitzung	mit	einer	Delegation	des	Beurteilungsgremiums	eingeladen	worden.	Beiden	Teams	
ist	ein	separater	Termin	mit	dem	Feuerwehrkommando	eingeräumt	worden.		

Am	21.	Juni	2019	sind	beide	überarbeiteten	Projekte	fristgerecht	und	vollständig	eingegangen.		

Das	Beurteilungsgremium	ist	mit	allen	Experten	am	27.	Juni	2019	wiederum	vollzählig	zusam-
mengekommen.	Nach	einem	kurzen	Rückblick	auf	die	Jurierung	im	April	2019	wird	vom	neuen	
Vorprüfungsbericht	Kenntnis	genommen,	welcher	aufzeigt,	dass	beide	Projekte	alle	relevanten	
baurechtlichen	und	raumprogramm-technischen	Vorgaben	erfüllen	und	für	die	Gebäudekosten	
eine	Kostenschätzung	eingereicht	haben.	

Danach	stellen	die	Verfasser/innen	(Meyer	Gadient	Architekten	AG)	des	Projektes	„ABACABA“	
ihr	überarbeitetes	Projekt	vor,	mit	welchem	sie	auf	alle	Anmerkungen	des	Beurteilungsgremi-
ums	einzugehen	versucht	haben.	In	einer	anschliessenden	Fragenrunde	werden	noch	zusätzli-
che	Punkte	erörtert	und	präzisiert.	

Im	Anschluss	daran	erfolgt	die	Vorstellung	des	überarbeiteten	Entwurfes	„Prrquepanee“	durch	
die	Verfasser	(ARGE	STUDIO	CORNEL	STAEHELI	ETH/SIA	&	GOA	Architekten),	gefolgt	von	einer	
ergänzenden	Diskussion.	

Mit	den	beiden	Präsentationen	hat	das	Beurteilungsgremium	bereits	wieder	einen	sehr	guten,	
vergleichenden	Überblick	erhalten	über	die	beiden	doch	recht	unterschiedlichen	Projekte.	

Bevor	die	Detailberatung	beginnt,	werden	die	Projektkennziffern,	die	Kosten	und	die	Aspekte	
der	Wirtschaftlichkeit	gegenübergestellt:	

Dabei	zeigt	sich	folgendes	Bild:	

	 Nr.	1		ABACABA	 Nr.	5		Prrquepanee	

Gebäudegrundfläche	 GGF	 	 1	837	m2	 	 2	883	m2	

Geschossflächen	 GF	 	 3	981	m2	 	 3	848	m2	

Gebäudevolumen	 GV	 	 23	917	m3	 	 26	475	m3	

Fassaden	/	Dachflächen	 	 4	582	m2	 	 5	047	m2	

Erfüllung	Raumprogramm	 	 3	386	m2	 	 3	305	m2	

Kostenschätzung	BKP	2	 CHF	 	 100%	 	 104%	

	

Nach	einer	detaillierten	Betrachtung	und	Bewertung	aller	spezifischen,	architektonischen	und	
betrieblich-funktionellen	Parametern	und	nach	der	Abwägung	des	Optimierungspotentials	bei-
der	Projekte,	beschliesst	das	Beurteilungsgremium	einstimmig,	das	Projekt	Nr.	5	Prrquepanee	
auszuwählen	und	dem	Gemeinderat	zur	Weiterbearbeitung	zu	empfehlen.	

Der	Vorsitzende	würdigt	nochmals	die	beeindruckend	grosse	Leistung	aller	Teams,	die	hohe	
Qualität	der	eingereichten	Entwürfe	und	stellt	fest,	dass	sich	die	Überarbeitung	ganz	eindeutig	
gelohnt	hat.	In	den	Dank	schliesst	er	auch	das	Beurteilungsgremium	und	die	Experten	ein.	

ÜBERARBEITUNG	
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10 Projektbeschrieb	zur	Überarbeitung	des	Projektes		Nr.	1	ABACABA	 	

	
Grundsätzlich	wurde	das	städtebauliche	Konzept	beibehalten.	Durch	eine	leichte	Verschiebung	
des	Hartplatzes	Richtung	Sporthalle	und	Süden	konnte	die	Dominanz	der	Treppenanlage	etwas	
zurückgenommen	werden.	Zwischen	Hartplatz	und	Strasse	wird	ein	parkartiger	Aussenraum	als	
Pufferzone	vorgeschlagen,	in	dessen	Verlängerung	nun	auch	die	Anbindung	für	Gehbehinderte	
zum	Vorplatz	zur	Sporthalle	hin	überzeugend	gestaltet	wird.	Neu	wurde	mittig	in	der	Südfas-
sade	des	Foyers	ein	zentraler	Alltagseingang	für	ankommende	Schüler	geschaffen,	welcher	mit	
einem	Vordach	überdacht	ist.	Der	westseitige	Eingang	wurde	folgerichtig	am	Ende	der	Aussen-
treppe	und	in	der	Nähe	der	Parkplätze	für	den	Turnierbetrieb	beibehalten.	Die	Zuschauergalerie	
wurde	dahingehend	angepasst,	dass	der	Erschliessungsgang	hinter	die	Zuschauerplätze	zu	lie-
gen	kommt.	Die	beiden	Untergeschosse	wurden	aufgrund	der	Kritikpunkte	der	ersten	Stufe	
komplett	überarbeitet.		Durch	diese	Anpassungen	konnte	das	Gebäudevolumen	reduziert	und	
die	funktionalen	Abläufe	betreffend	Schul-	und	Feuerwehrgebrauch	nochmals	optimiert	wer-
den.	Vor	den	Garderoben	befindet	sich	nun	ein	grosszügiger	Vorraum,	welcher	via	Treppenab-
gänge	und	Oberlichtern	mit	Tageslicht	versorgt	wird,	was	in	der	Präsentation	mit	einer	Visuali-
sierung	veranschaulicht	wurde.	
Um	die	Verortung	der	Anlage	in	der	ländlich	geprägten	Umgebung	zu	präzisieren,	wurde	die	ur-
sprünglich	glatte	Holzfassade	durch	eine	gröbere	Holzverschalung	mit	vertikalen	Elementen	er-
setzt,	was	die	Fassade	stärker	strukturiert	und	ihr	zu	mehr	Tiefe	verhilft.	Auch	die	aus	dem	In-
nern	resultierende	horizontale	Schichtung	ist	gut	ablesbar.	Das	Flachdach	wurde	durch	ein	
leicht	geneigtes	Blechdach	ersetzt	und	mit	einem	mittigen	Oberlicht	über	der	Sporthalle	verse-
hen.		
Gesamtheitlich	betrachtet	handelt	es	sich	beim	Projekt	ABACABA	um	einen	sorgfältig	ausgear-
beiteten	Wettbewerbsbeitrag.	All	die	Präzisierungen	und	Änderungsvorschläge	haben	in	vielen	
Teilen	zu	einer	weiteren	funktionalen	und	architektonischen	Qualitätssteigerung	geführt.	
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Pläne	Überarbeitung:	
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11 Projektbeschrieb	zur	Überarbeitung	des	Projektes	Nr.	5	Prrquepanee	 	

	

Es	ist	den	Verfassern	gelungen,	die	hohen	ortsbaulichen,	architektonischen	und	funktionalen	
Qualitäten	des	Projektes	zu	bewahren	oder	gar	zu	schärfen	und	den	Entwurf	gleichzeitig	
kostenmässig	zu	optimieren.	

Verschiedene	Massnahmen	tragen	zu	dieser	positiven	Entwicklung	bei,	so	wurden	die	
Geschossflächen	ohne	betriebliche	Einbussen	leicht	reduziert,	auch	das	Verhältnis	zwischen	
den	Hauptnutz-	und	den	Verkehrsflächen	wurde	verbessert.	

Die	Dimensionen	der	Fahrzeughalle	und	deren	Erschliessung	von	der	Strasse	her	entsprechen	
neu	den	Vorgaben	der	Feuerwehr,	die	räumliche	Beziehung	der	Halle	zu	den	Nebenräumen	auf	
der	gleichen	Ebene	ist	optimal.	

Auch	die	Massnahmen	in	Bezug	auf	die	einfachere	und	somit	ökonomischere	Gestaltung	der	
Fassaden	überzeugen.	

Die	Dachkonstruktion	wurde	ebenfalls	vereinfacht,	hier	wird	bedauert,	dass	die	attraktive	
Faltung	des	Daches	durch	die	Form	der	Träger	innen	nur	noch	sehr	reduziert	erlebt	werden	
kann.	
Das	Projekt	überzeugt	nach	wie	vor	durch	seine	ortsbauliche	Setzung,	seine	differenzierte	
Vernetzung	mit	dem	Quartier,	seine	elegante,	dem	Terrain	folgende	Silhouette,	seine	äusserst	
klare	und	übersichtliche	Organisation	und	seine	architektonische	Sprache,	welche	dem	
öffentlichen	Bau	zu	einer	dem	Ort	und	der	Nutzung	angemessenen	Identität	verhilft.		

	

AUSGEWÄHLT	
zur	

ÜBERARBEITUNG	
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